
Alz — Amphipolis. 7

h e li re Yater, so genannt, weil er
über die umgebenden Gipfel empor¬
ragt. Die Bezeichnung der Berge als
Mann, Frau, Yater, Mutter findet sich
häufiger. Umlauft 8.

Alz, mehrfach auf deutschem Ge¬
biet vorkommender Flufsname. Der
Name ist vordeutsch und erklärt sich
vielleicht durch ir. alt, Bach. Da¬
hin gehört auchFlufs und Ort Alzey,
im Grofsherzogtum Hessen. Buck.
Oberd. Fin. 7.

Alzei s. Alz.

Amarapura, in englischer Schreib¬
weise Ummerapuca = Stadt der
Unsterblichen, der Götter,
mehrfach vorkommender hindostani-
scher Ortsname. Egl. 20. Die Stadt
ist heute ganz verlassen, da die Re¬
sidenz nach dem nördlicher gelegenen
Mandalay verlegt ist.

Amazonas, RÍO (las, = Ama¬
zonen ström, benannt nach den
Schwärmen von Amazonen, kriegeri¬
schen Weibern, welche die ersten
Entdecker an seinen Ufern gesehen
haben wollten. Glob. 27.160 schreibt:
„In der brasilianischen Provinz Ama¬
zonas ist ein verschüttetes Dorf aus¬

gegraben. Die dort vorgefundenen
Gegenstände beweisen, dafs die es
bewohnendenWeiber das Kriegerhand¬
werk trieben. Dadurch wird also be¬
wiesen, dafs Orellana, der Entdecker
des Amazonenstromes, die Wahrheit
gesagt hat, als er versicherte, er habe
an dem Strome Stämme gefunden,
deren Krieger Weiber waren" (?) Nach
andern ist der Name entstanden aus

Amassona = Bootzerstörer, mit
welchem Namen man ihn von den
Indianern in der Zeit der Entdeckun¬
gen nennen hörte. Brockh. I. 694.
In S.-Amerika bezeichnet man mit
diesem Namen nur die untere Strecke
des Flusses von dem Rio Negro ab¬

wärts. Der Mittellauf heilst Solimôes ;
der Oberlauf Marañon, Maranhon.

Ambroner s. Ammer.

America, wurde zuerst so genannt
durch den deutschen Geographen
Waldseemüller nach Amerigo Yes- ^

pucci, der eine weit verbreitete Be¬
schreibung der neu entdeckten Län¬
der gegeben hatte. Jener sprach zu¬
erst von einer terra Americana.

Amiens ist gebildet aus den
Stammnamen der Ambia ni, deren-
Hauptstadt es war. Bacmeister. A.

W. 57.

Ammer, Nbflis. der Isar, in älte¬
rer Form Ambra. Dem gemeinindo¬
germanischen Stamm arnbr liegt
die Bedeutung Flufs zu Grunde. Im
skr. bedeutet ambii Wasser, dazu
tritt das Suffix r. Yon diesem Worte
können leicht Yölker als Wasseran-
wohner benannt sein, wie die AlU- -

Ibroner, die Umlbrer. Dieselbe Ab¬
leitung hat Emmerich. Forst. A.
N. H. 73.

Amnion, lat. Ammonium, nann¬
ten die Griechen die Oase Siwah nach
dem Tempel der ägyptischen Gott¬
heit Amn, vollständig Amn-Re =
Sonne Amn, welche die Griechen
ihrem Zeus gleichsetzten. Egl. 22.

Amöneburg in Hessen, in ,älte¬
rer Form Amanaburg, Ameneburg,
bedeutet Burg an der Ohm. Die
ältere Form dieses Flufsnamens ist
Aman-aha ; der Name ist keltisch und
kommt vom ir. amhan = Flu Ts.

Arn. Ans. 45.476. Thed. Loh. Arch.
7 0 B. 369 hält den Namen für deutsch
und stellt ihn mit skr. ama, Andrang,
Ungestüm, lit. urnas, schnell zusam¬
men.

Ampliipolis, eine griech. Kolonie
am Strymon, ist abzuleiten vom griech.
nofag, Stadt und áfiyó, ringsum.


